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	› Nach Fridays for Future haben sich neue Aktivisten-
gruppen gebildet, die mit einer Ausweitung konfron-
tativer Aktionsformen auffallen und eine Tonverschär-
fung in der Auseinandersetzung bewirkt haben. 

	› Seit 2021 sind klimaaktivistische Straftaten in 
Deutschland angestiegen, besonders bei Nötigungen 
sowie Widerstandshandlungen gegen Einsatzkräfte. 
Vor allem die Bundeshauptstadt steht im Fokus.

	› Bei klimaaktivistischen Kleingruppen ist eine ideologische 
Rahmensetzung bisher nur in Ansätzen erkennbar. Viele 
Aktivistinnen und Aktivisten sehen sich als Teil der demo-
kratischen, antifaschistischen Bewegung, was ein etab-
liertes Themen- und Aktionsfeld linker Politik darstellt.

	› Linksextremistische Akteurinnen und Akteure versu-
chen seit 2019 verstärkt Einfluss auf die klimaaktivisti-
sche Bewegung zu nehmen, was Fallbeispiele belegen. 
Bis auf Einzelbeispiele sind jedoch keine strukturellen 
Verbindungen zwischen Klimaaktivistinnen und -akti-
visten sowie Linksextremistinnen und -extremisten 
nachweisbar.

	› 	In Deutschland kam es bisher zu linksextremistischen 
Anschlägen auf Einrichtungen und Betriebe, die zur 
fossilen Energiegewinnung dienen und besonders in 
der Kritik von Klima- und Umweltschützerinnen und 
-schützern stehen.
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1. Klimaaktivismus in Deutschland – eine Übersicht 

Als Teilbereich der Umweltbewegung kann zwischen traditionellen Schutzorganisationen 
und relativ neuartigen Bewegungsorganisationen unterschieden werden. Zu Ersteren gehö-
ren Parteien (Bündnis 90/Die Grünen), Stiftungen (WWF), Vereine (NABU e. V. / BUND e. V. 
/ Robin Wood e. V.), Wohltätigkeits- und Nichtregierungsorganisationen (Greenpeace) und 
zahlreiche Bürgerinitiativen, die in den 1960er- bis 1980er-Jahren des letzten Jahrhunderts 
den Höhepunkt ihrer Verbreitung in Deutschland erreicht hatten. Die derzeitige Klimaschutz-
bewegung ist weitaus vielfältiger und heterogener zusammengesetzt. Besonders Bewe-
gungsorganisationen wie Fridays for Future (FFF), Extinction Rebellion (XR) oder die Letzte 
Generation (LG) bleiben auch nach dem Ende der Covid-19-Pandemie der dynamische Motor 
aktivistischer Bündnisse und Kampagnen. Abgrenzend zu den älteren Organisationsformen 
mit hohem Strukturgrad, verfolgt die heutige Protestarena aus neueren Gruppen seit 2019 
mit smarten Strategien, Mobilisierung im Netz, inszenierten Protesten als Liveevents einen 
disruptiv-umwälzenden Ansatz. 

Zur tatsächlichen Größe beziehungsweise Mobilisierungsstärke der Klimaschutzbewegung 
fehlen zuverlässige Angaben. Folgten dem ersten globalen Klimastreik von FFF am 15. März 
2019 weltweit mehr als 2,3 Millionen vornehmlich junge Menschen1 (D: 300.000)2, sind die 
Teilnehmendenzahlen 2022 und 2023 erheblich gesunken.3 Obwohl die Angaben von FFF 
und Protestbeobachterinnen und -beobachtern zur Mobilisierungsfähigkeit divergieren4, 
bleibt FFF dennoch die Plattform für klimapolitisch Interessierte sowie Aktivistinnen und 
Aktivisten. FFF gehören im Jahr 2023 nach eigenen Angaben über 600 Ortsgruppen in 
Deutschland an (2020: 700).5 

Traditionelle Schutz-
organisationen und 

neuartige Bewe-
gungsorganisationen
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2. Protest, ziviler Ungehorsam oder Gewalt?  
Aktionsformen der Klimaaktivistinnen und -aktivisten 

Radikale Ziele sowie kreative Aktionen im Sinne von „Performances“6 kennzeichnet XR, die 
über 50 Ortsgruppen in Deutschland verfügt (2020: 130).7 Ein weiterer Akteur besteht mit 
der Letzten Generation (LG), deren Anhängerinnen und Anhänger zunächst mit einem Hun-
gerstreik im August 2021 vor der Bundestagswahl sowie den Folgekampagnen „Essen retten 
– Leben retten“ (seit 2021)8 und „Aufstand der letzten Generation“ (seit 2022)9 für einen 
konfrontativ-eskalierenden Protestansatz stehen. Dutzende „Widerstandsgruppen“ mit mehr 
als 700 Anhängerinnen und Anhängern sollen zu der radikalen Abspaltung von etablierten 
klimaaktivistischen Gruppen zählen. In der Beurteilung dieser Ausprägung des Klimaaktivis-
mus sind die Protesteinschränkungen durch die Covid-19-Pandemie zu berücksichtigen, die 
wie ein Katalysator für die Bildung neuer Aktivistengruppen, eine Ausweitung konfrontativer 
Aktionsformen und damit eine Tonverschärfung in der Auseinandersetzung gewirkt haben.  

Kleinere Aktivistengruppen fallen zur Durchsetzung ihrer Ziele weniger durch eine Radikali-
sierung von Inhalten als seit 2021 mit permanenten Störungen beziehungsweise als störend 
empfundenen Protesthandlungen besonders im Straßen- und Luftverkehr, in Kunst- und 
Kultureinrichtungen oder bei öffentlichen Veranstaltungen auf. Als Beispiel kann die Läh-
mung der „fossilen“ Energie- und Transport-Infrastruktur wie Straßen-, Hafen- oder Kraft-
werksbesetzungen herangezogen werden. Die Gruppe LG ist außerdem mit einer massi-
ven, das heißt flächendeckenden, vehementen und zeitlich unbegrenzten Ausweitung von 
Störungen in deutschen Großstädten, vornehmlich Berlin, aufgefallen. Das Protestverhalten 
wird in Workshops und Aktionstrainings einstudiert. Die „Klima-Klebe-Aktionen“10 auf dem 
Straßenasphalt sowie an Kunst- oder Ausstellungsobjekten in Museen sind zum Sinnbild 
des verhärteten LG-Protests geworden. Besonders die anhaltenden Störungen der Ver-
kehrs- oder Versorgungsinfrastruktur sind in Abhängigkeit vom Protestgeschehen mit einem 
multiplen Gefährdungspotenzial verbunden. Unangekündigte Abseilaktionen von Straßen-
brücken wie auf der A96 bei München im September 2022,11 das zielgerichtete Ausbremsen 
des fließenden Verkehrs auf Autobahnen und Schnellstraßen, beispielsweise im Oktober 
2022 auf der A2 Richtung Berlin12 oder Störungen im Betrieb von Kraftwerken oder Ver-
sorgungsleitungen etwa im April 2022 in Rheinland-Pfalz und Brandenburg13 bergen hohes 
Konfrontations- und Gefahrenpotenzial. Es handelt sich dabei um schwerwiegende Eingriffe, 
die straf- und verfassungsrechtlich hochrangige Rechts- und Schutzgüter wie das Recht auf 
Leben und körperliche Unversehrtheit oder die Gewährleistung der Versorgungssicherheit 
der Allgemeinheit einschränken. Unabhängig von XR und LG existiert seit 2021 mit den „Tyre 
Extinguishers“ außerdem eine weitere aktivistische Kleingruppe, deren „Aktionen“ sich durch 
das Ablassen der Druckluft aus Reifen geparkter Fahrzeuge auszeichnen. Betroffene dieser 
„Aktionsform“ sind vor allem Besitzerinnen und Besitzer von Stadtgeländewagen (Sport 
Utility Vehicles – SUVs). Mehr als 600 Sachbeschädigungen werden in Berlin der Gruppierung 
zugerechnet.14 In Einzelfällen ermitteln die Kriminalpolizeibehörden wegen des Verdachts 
auf gefährliche Eingriffe in den Straßenverkehr.15 Diese Entwicklung wird auch in dem seit 
2021 exponentiellen Anstieg klimaaktivistischer Straftaten in Deutschland besonders bei 
Nötigungen sowie Widerstandshandlungen gegen Einsatzkräfte, die als politisch motivierte 
Kriminalität eingeordnet werden, deutlich – die jeweiligen Deliktzahlen können Tabelle 1 ent-
nommen werden. 

Diversifizierung der 
Stör- und  

Protestaktionen



 4Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.
Analysen & Argumente

Nr. 515
November 2023

2022 2021

Gesamtstraftaten politisch 
motivierter Kriminalität 
bundesweit

58.916 55.048

Anzahl der Straftaten im 
Zusammenhang „Klima“ und 
„Umweltschutz“ bundesweit

1.716 992

davon PMK  – rechts – 18 22

davon PMK  – links – 1.381 757

davon PMK  
– nicht zuzuordnen –

307 212

davon Sachbeschädigung 516 439

davon Nötigung/Bedrohung 424 73

davon Verstöße gegen das 
Versammlungsgesetz

209 113

davon Hausfriedensbruch 97 86

PMK-Straftaten „Klima“ und 
„Umweltschutz“ in Berlin16

404 389

davon Zurechnung zur Letzten 
Generation (LG) in Berlin17

31 keine Angabe

Tabelle 1: Straftaten im Themenzusammenhang „Klima“ und „Umweltschutz“ (Klimabewegung)18

Bezogen auf das Konzept des zivilen Ungehorsams betrachtet die Mehrheit der angespro-
chenen Gruppen dieses als gültigen Aktionskonsens in ihrem Vorgehen. Aus der weltweiten 
Klimakrise leiten Aktivistengruppen einen rechtfertigenden Notstand (vgl. § 34 StGB), der 
in Übereinstimmung mit dem Rechtsstaats- und Demokratieprinzip stehen würde, ab. Die 
Rechtsprechung weist dies bei Verurteilungen als unbilligen Umdeutungsversuch eines 
unzulässig „höheren“ Widerstandsrechts zurück.19 Eigentlich gewaltfreier, friedlicher und 
deeskalierender Protest nimmt Strafbarkeit, ökonomische Risiken für Betroffene von Beset-
zungen oder Freiheits- und Gesundheitsbeeinträchtigungen für Dritte teilweise in Kauf.20

Im gesteigerten Aufmerksamkeitsaktivismus liegt jedoch das strategische Dilemma aktivis-
tischer Kleingruppen und der gesamten Klimaschutzbewegung. Der Scheideweg verläuft 
besonders bei der LG zwischen den Polen von Akzeptanz und Ablehnung in der Bevölkerung 
beziehungsweise gesellschaftlicher Marginalisierung und innerer Radikalisierung. Die LG 
durchlief eine gestufte Entwicklung kalkulierter Eskalation, um das selbsterklärte Ziel von 
„Aufmerksamkeit, die einzige Währung die zählt“21, zu erreichen. Nach den Ergebnissen einer 
repräsentativen Studie der Konrad-Adenauer-Stiftung aus dem Februar 2023 werden nicht 
friedliche Mittel im Kampf für den Klimaschutz von der deutschen Bevölkerung jedoch deut-
lich abgelehnt.22 Obwohl die Sammlungsbewegung FFF und Kleingruppen die kollektive Pro-

Dilemma des  
Aufmerksamkeits-

aktivismus
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testidentität „Klimaschutz“ teilen, nimmt die Polarisierung in der deutschen Bewegung zu, 
insbesondere wenn sich FFF-Aktivistinnen und -Aktivisten vom permanenten LG-Störungspa-
radigma distanzieren.23 Die neue Protestagenda klimaaktivistischer Kleingruppen wird unter 
anderem als eine Reaktion auf die Beschränkungen der Pandemie, mediale Aufmerksam-
keitsverlagerung von der Klimakrise zu internationalen Entwicklungen wie dem Angriffskrieg 
Russlands gegen die Ukraine und nicht zuletzt fehlender Orientierung zum erreichten und 
künftigen Kurs innerhalb der Bewegung gedeutet.24 Führende und bekannte Aktivistinnen 
und Aktivisten mit Richtungsanspruch wie Greta Thunberg, Luisa Neubauer oder Jennifer 
Morgan konnten diesen Perspektivenmangel nicht ausgleichen.25

3. Verbindung zwischen Klimaaktivismus und Linksextremismus? 

Linksextremistinnen und Linksextremisten verfolgen das Ziel, den demokratischen Verfas-
sungsstaat zu überwinden, entweder über einen revolutionären, wenn nötig auch gewalt-
samen Umsturz oder die schrittweise Unterwanderung staatlicher Institutionen und der 
Zivilgesellschaft hin zu einem sogenannten herrschafts- und klassenbefreiten Gesellschafts-
system. Aktivistischer Umwelt- und Klimaschutz ist zwar keinem politischen Spektrum origi-
när zuordenbar, generiert jedoch traditionell in der gesamten Breite der linken Bewegung 
ein anhaltend hohes Mobilisierungspotenzial. 

Hinweise auf extremistische Bestrebungen prüft das Bundesamt für Verfassungsschutz (BfV) 
etwa bei der LG seit September 2022 (Prüffall)26. Einen konkreten Anlass für eine unmittel-
bare Beobachtung sehen Bundes- und Landesbehörden (Stand: Dezember 2022)27 jedoch 
nicht. Anhaltspunkte für linksextremistische Bestrebungen können Veröffentlichungen, 
Stellungnahmen oder Botschaften bei Aktionen sein, die einer jeweiligen Gruppe als Perso-
nenzusammenschluss auch zurechenbar sein muss. Bei klimaaktivistischen Kleingruppen 
ist eine ideologische Rahmensetzung bisher nur in Ansätzen erkennbar. Insbesondere die 
LG zielt auf einen überschaubaren Politikwandel in der Klimaschutzpolitik innerhalb der 
verfassungsmäßigen Ordnung des Grundgesetzes ab.28 Wie FFF betrachten sich auch die 
LG-Anhängerinnen und -Anhänger als Teil der „demokratischen, antifaschistischen Bewe-
gung“29 – einem etablierten Themen- und Aktionsfeld linker Politik, von dem die gewalttätige 
linksextremistische Ausprägung militanter „Antifa“-Gruppen strikt zu trennen ist. Auch der 
konfrontativ bis despektierlich anmutende Stil der Agendasetzung der LG, das heißt der 
Themensetzung und -adressierung sowohl in Sprache (postapokalyptisches Narrativ des 
„Aussterbens“) als auch Stil (unter anderem Farbattacken auf das Grundgesetz-Denkmal 
am Deutschen Bundestag) kann als extrem zugespitzte Meinungskontroverse dem Grund-
rechtsschutz von Versammlungs-, Meinungs- und Pressefreiheit unterliegen. Eine dezidiert 
verfassungsfeindliche Gesinnung ist damit nicht verbunden. Popularität und Aktualität des 
Themenfelds „Klimaschutz“ entwickeln jedoch erkennbar eine Ausstrahlungs- und Sogwir-
kung auf linksextremistische Akteurinnen und Akteure. Erklärt werden kann ein derartiges 
Vordringen linksextremistischer Akteurinnen und Akteure ins demokratische linke Spektrum 
mit der potenziellen Anschlussfähigkeit an bestimmte Positionen. Die seit Jahrzehnten von 
Globalisierungs- und Kapitalismusgegnerinnen und -gegnern thematisierte Kapitalismus-, 
Sozial- und Umweltkritik erscheint dabei als Bindeglied. Erfolgreiche Versuche linksextre-
mistischer Vereinnahmung von Organisationen, Kampagnen oder Aktionen müssen jedoch 
maßgeblich und nachgewiesen sein.

In der Abgrenzungsfrage ist zunächst die Akteurskonstellation im Linksextremismus zu 
betrachten. Vereinfacht ausgedrückt, besteht das linksextremistische Spektrum aus einem 
dogmatisch-strukturierten Teil mit formalen Parteien und Organisationen, deren Vorstellun-
gen eng an den Denkschulen des Marxismus, Leninismus und Sozialismus orientiert sind.

Was ist  
Linksextremismus? 

Prüfung extremisti-
scher Bestrebungen 
in der klimaaktivisti-

schen Szene 

Abgrenzung zum 
Linksextremismus
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Sowohl die Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands (MLPD), die Deutsche Kommu-
nistische Partei (DKP) und die Kommunistische Partei Deutschlands (KPD) thematisieren als 
Kleinstparteien Umweltthemen und haben ihre Solidarität mit den neuen klimaaktivistischen 
Gruppen erklärt. Über ihre Nachwuchsorganisationen wie REBELL und die Sozialistische 
Deutsche Arbeiterjugend (SDAJ) formierte Aktionskollektive wie etwa die MLPD-Umweltge-
werkschaft (UG) und Bündnisse wie „… ums Ganze! – kommunistisches Bündnis“ wird der 
Schulterschluss gesucht. Gegen diese Einflussversuche dogmatischer Linksextremistinnen 
und Linksextremisten distanzieren sich Aktivistengruppen wie FFF deutlich über einen 
angepassten Aktionskodex aus dem Jahr 2020.30 Jegliche Zusammenarbeit wird danach aus-
geschlossen. 

Enge Strukturen und ideologische Dogmen werden von den eher subkulturell geprägten 
Autonomen und Anarchistinnen und Anarchisten als weitere Strömungen im Linksext-
remismus, die nach herrschafts- und autoritätsbefreiten Zonen streben, strikt abgelehnt 
beziehungsweise auf das Schärfste bekämpft. Für autonome oder direkte Aktionen wer-
den jedoch Antifa-Gruppen, Kollektive oder alternative Wohn- und Lebensgemeinschaften 
(Kommunen) besonders in Großstädten gebildet. Einen für FFF-Aktivistinnen und -Aktivisten 
vergleichbaren Aktionskodex zur Abgrenzung von diesen auch gewaltaffinen Teilen der links-
extremistischen Szene wurde bisher nicht formuliert. Innerhalb der autonomen bis post-
autonomen Szene sind bei Einflusstendenzen auf klimaaktivistische Kleingruppen die Inter-
ventionistische Linke (IL) und das von ihr 2014 mitgegründete Bündnis Ende Gelände (EG) 
dominierend. An den Fallbeispielen einzelner Aktivistinnen und Aktivisten sowie weiteren 
Kleingruppen, die mit EG oder Autonomen in Berührung gekommen sind, wird der teilweise 
fließende Übergang bis zu einer von außen schwer erkennbaren Abgrenzung zwischen Akti-
vismus und demokratiefeindlichem Extremismus deutlich. 

Beispiele: Die Klimaaktivistin Lina Eichler, die seit Januar 2022 der LG angehört, ist sowohl 
über die Tierrechtsbewegung als auch über Blockadeaktionen des linksextremistisch beein-
flussten Bündnisses EG mit dem Thema Klimaschutz in Verbindung gekommen.31 Unter 
anderem aus EG-Anhängerinnen und -Anhängern bildete sich 2016 die sogenannte „TurboK-
limaKampfGruppeKiel“ (TKKG)32, die vergleichbar wie das EG-Bündnis in der Überwindung 
des Kapitalismus die Lösung der Klimakrise sieht. Viel deutlicher als bei der LG oder XR 
wird bei TKKG das System der Bundesrepublik aktiv infrage gestellt und überregional der 
Schulterschluss mit linksextremistischen Organisationen wie autonomen Antifa-Gruppierun-
gen, EG und der Roten Hilfe e. V. gesucht. Ebenfalls waren Anhängerinnen und Anhänger 
von TKKG an den Protesten und teilweise gewalttätigen Räumungsaktionen im Hambacher 
Forst (2018), Dannenröder Forst (2020) und dem Ort Lützerath (2022–2023) beteiligt.33 
Teile dieser Protest- und Aktivistencamps, die in Vorbereitung auf polizeiliche Räumungen 
gebildet wurden, waren von Anhängerinnen und Anhängen der IL, EG oder der autonomen 
Szene beeinflusst.34 TKKG wurde für das Jahr 2021 vom Landesamt für Verfassungsschutz 
Schleswig-Holstein als linksextremistische Organisation eingestuft.35 Eine vergleichbare 
Nähe zu linksextremistischen Organisationen wie EG und der Roten Hilfe e. V. pflegen die 
Anhängerinnen und Anhänger der sogenannten „Unfreiwilligen Feuerwehr“, die im Septem-
ber 2022 mit der Besetzung des Kohlekraftwerks Jänschwalde aufgefallen sind.36 In diesem 
Zusammenhang spricht die linksextremistische Solidaritätsorganisation „Rote Hilfe e. V.“, 
die unter anderem linksextremistische Straftäterinnen und Straftäter aus dem autonomen 
und anarchistischen Spektrum vor staatlicher Strafverfolgung schützen will, stärker militante 
Klimaaktivistinnen und -aktivisten an. Neben Geldstrafen werden, wie im Fall von Anhänge-
rinnen und Anhängern der „Unfreiwilligen Feuerwehr“, Anwalts- und Verfahrenskosten für 
Betroffene übernommen, solange keine Zusammenarbeit mit Sicherheitsbehörden erfolgt.37

Autonome sowie 
Anarchistinnen und 
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Von Besetzungen oder Störungsaktionen durch Aktivistinnen und Aktivisten, die wie in den 
vorherigen Fallbeispielen von linksextremistischen Akteurinnen und Akteuren vereinnahmt 
werden können, sind gezielte Akte verfassungsfeindlicher Sabotage auf die kritische Infra-
struktur zu trennen. Wiederholt kommt es auch in Deutschland zu Anschlägen auf Einrich-
tungen und Betriebe, die der fossilen Energiegewinnung dienen und besonders in der Kritik 
von Klima- und Umweltschützerinnen und -schützern stehen. Sabotageakte richteten sich 
besonders gegen die Betreiber im Braunkohlebergbau. Einen Manipulationsverdacht ver-
folgen Ermittlungsbehörden an einer Mitte März 2023 stark beschädigten Stromtrasse, die 
für die Stromversorgung des Tagebaus Garzweiler und des Wasserwerks Fürth notwendig 
ist.38 Politische Hintergründe werden auch bei Vorfällen im mitteldeutschen Tagebaugebiet 
„Vereinigtes Schleenhain“ geprüft.39 Mitte März 2023 sind für den Betrieb der Tagebaustätte 
benötigte Kupferkabel gestohlen worden. Das Dezernat Staatsschutz der Polizeidirektion 
Leipzig ermittelt konkret nach einem Anschlag auf eine Entwässerungsleitung am 16. April 
2023 im Tagebaugebiet. Auf einer Länge von zwei Kilometern sollen Rohrabschnitte aufge-
bohrt worden sein. 

4. Was nun? Handlungsempfehlungen für die Innere Sicherheit 

Sicherheitsbehörden:

	› Vertiefte Beobachtung potenzieller Einflusstendenzen linksextremistischer Akteurin-
nen und Akteure auf die Zivilgesellschaft als eigenständiges Themen- und Aktionsfeld 
„Klimaschutz“ innerhalb des Phänomenbereichs Linksextremismus

	› Festlegung weiterer Aufklärungsschwerpunkte, beispielsweise möglicher Finanz-
ströme im organisierten und subkulturellen Linksextremismus zur besseren Nachvoll-
ziehbarkeit finanzieller Beeinflussungs- und Unterstützungstendenzen

	› Harmonisierung der Polizeigesetze von Bund und Ländern in den Anordnungsvoraus-
setzungen etwa für einen Präventivgewahrsam und notwendige Folgeanordnungen

Zivilgesellschaft:

	› Formulierung klarstellender Unvereinbarkeitserklärungen klimaaktivistischer Grup-
pen in Bezug auf den Umgang mit beziehungsweise die Abgrenzung zu linksextremis-
tischen Organisationen als angepasster Aktionskonsens oder Leitfaden

	› Entwicklung erweiterter Ausstiegs- und Beratungsangebote für Szeneangehörige

Wissenschaft:

	› Förderung sozialwissenschaftlicher Forschung durch Studien zur Früherkennung indi-
vidueller Radikalisierungsmechanismen und -verläufe innerhalb klimaaktivistischer 
Gruppen mit Bezügen zum Linksextremismus

	› Erforschung des Phänomens linker Militanz beziehungsweise linksextremistischer 
Gewalt und ihre Ausprägungen in den Entwicklungsphasen der Umweltbewegung von 
den 1960er-Jahren bis heute

Angriffe auf kritische 
Infrastruktur 
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